
GOTTESDIENST AM 24. MAI 2020 

Begrüßung 
Heute ist der Sonntag Exaudi – »Herr, höre meine Stimme, wenn ich rufe; sei mir gnädig und erhöre mich« 
(Psalm 27,7). Diese Worte stammen von David der viele Krisen durchlebte. Aber er wusste, an wen er sich 
wenden konnte, an den lebendigen Gott und Herrn. – An diesen Herrn dürfen auch wir uns wenden, an 
diesem Sonntag und alle Tage. Er ist der König und Herr »auf immer und ewig« (2Mose 15,18), und kein 
Virus, auch wenn es Corona (Krone) heißt. Ihn, den wahren König und Herrn wollen wir loben und preisen. 

Deshalb lasst uns in das Lob Gottes einstimmen. (Vielleicht ja bei geöffnetem Fenster! 🙂) 

Lied | »Lobt froh den Herrn« (GL Nr. 244 / EG Nr. 332) 

Lesung | Psalm 118,19-29 

Gebet 
Herr, unser Gott, Du hast uns diesen Sonntag geschenkt. Ein Tag, an dem wir zur Ruhe kommen und 
Gottesdienst feiern dürfen. Noch können wir dies nicht gemeinsam tun. Aber dennoch wissen wir, Du 
bist da. Durch Dich sind wir verbunden. Du bist gegenwärtig, in unseren Wohnzimmern, oder wo immer 
der Einzelne diesen Gottesdienst feiert, ob allein, als Ehepaar oder Familie. Dies ist trotz allem der Tag, 
den Du gemacht hast. Dafür danken wir Dir. Amen. 

Lied | »Dies ist der Tag, dies ist der Tag« 
Strophe 1: Dies ist der Tag, dies ist der Tag, den der Herr gemacht, den der Herr gemacht. Wir wolln uns 
freun, wir wolln uns freun, und Gott dankbar sein, und Gott dankbar sein. Dies ist der Tag, den der Herr 
gemacht, wir wolln uns freun und Gott dankbar sein. Dies ist der Tag, dies ist der Tag, den der Herr ge-
macht. 
Strophe 2: Gott ist der Herr, Gott ist der Herr, und er liebt uns sehr, und er liebt uns sehr. Von seinem 
Thron, von seinem Thron, sandte er den Sohn, sandte er den Sohn. Gott ist der Herr, und er liebt uns 
sehr. Von seinem Thron sandte er den Sohn. Gott ist der Herr, Gott ist der Herr, und er liebt uns sehr. 
Strophe 3: An diesem Tag, an diesem Tag es mit Jesus wag, es mit Jesus wag. Wenn du bist sein, wenn du 
bist sein, kannst du recht dich freun, kannst du recht dich freun. Dies ist der Tag, den der Herr gemacht, 
wir wolln uns freun und Gott dankbar sein. Dies ist der Tag, dies ist der Tag, den der Herr gemacht. 

Lesung | 1Petrus 1,3-9.18-19 

Vom „Posaunengeneral“ Johannes Kuhlo (1856-1941) wird erzählt, wie er einmal einen Hausbesitzer bat, 
ihm die Tür zu öffnen. Er nahm sein Flügelhorn und spielte „Tut mir auf die schöne Pforte“. Die „Schöne 
Pforte“ begegnet uns bereits im Neuen Testament. Dazu später mehr. 

Lied | »Tut mir auf die schöne Pforte« (GL Nr. 178 / EG Nr. 166, Str. 1-3+6) 

Predigt zu Apostelgeschichte 3,1-11 

Lied | »O dass ich tausend Zungen hätte« (GL Nr. 249 / EG 330, Str. 1.6.7) 

Fürbittengebet | Vater unser 
Aus Platzgründen steht hier kein ausformuliertes Gebet. Jeder hat die Möglichkeit für persönliche Gebets-
anliegen zu beten. 
Unser Vater im Himmel, geheiligt werde dein Name … (Matthäus 6,9-13) 

Lied | »Lass mich dein sein und bleiben« (GL Nr. 734 / EG Nr. 157) 

Segen 
»Der Gott des Friedens aber, der den großen Hirten der Schafe, unsern Herrn Jesus, von den Toten her-
aufgeführt hat durch das Blut des ewigen Bundes, der mache euch tüchtig in allem Guten, zu tun seinen 
Willen, und schaffe in uns, was ihm gefällt, durch Jesus Christus, welchem sei Ehre von Ewigkeit zu Ewig-
keit …«.1 – »Und der Friede Gottes, der höher ist als alle Vernunft, bewahre eure Herzen und Sinne in 
Christus Jesus«.2 Amen.

                                                             
1 Hebräer 13,20-21 
2 Philipper 4,7 



An der Schönen Pforte* 
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